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Bei einer Verbindung Amt-Abonnentenstation fliesst der
Amtsstrom:

La, RK Abfrageschlüssel, Drosselspule, geschlossener AK
des Halteschlüssels, RK Halteschlüssel, Lb. Zudem findet eine
Stromverzweigung über den Stöpsel zum V. K. altes Modell und
Abtn. Sta. statt. Die Militärleitung zwischen V. K. a/Mod. und
Abtn. Sta. kommt also unter Spannung aus der Amtsbatterie.
Es ist dies ein Nachteil der Schaltung, da die Militärleitungen
naturgemäss nicht so hohe Isolationswerte aufweisen wie Zivil-
leitungen. Dieser Umstand kann sich nachteilig auf die Verbin-
düngen auswirken. Bei der Pi.-Z. haben wir eine andere Schal-
tungsanordnung. Hier tritt der Amtsstrom nie auf eine Zweig-
Station aus; er fliesst nur durch die Haltespule. Es hätte schal-
tungstechnisch und praktisch zuweit geführt, wenn man die An-
Ordnung der Pi.-Z. im V. K. 32 verwenden wollte. Zur Elimi-
nierung des erwähnten Schaltungsnachteiles empfiehlt es sich,
sämtliche Amtsverbindungen über einen Translator zu leiten.
Dann findet eine metallische Trennung zwischen Amts- und
Zweigleitungen statt. Da noch andere Fälle vorkommen können,
bei denen der Austritt des Amtsstromes aus der V. K.-Zentrale
unerwünscht ist, werden die neuen Bedienungsvorschriften diesem
Umstände unbedingt Rechnung tragen müssen.

Passiver Luftschutz als Erziehung des Volkes
zum Wehrwillen (Schluss)

Radiovorträge, Filmvorträge, Ausstellungen, persönliche Wer-
bung, Zirkulare, Plakate und die Verbandsorgane, sind die haupt-
sächlichsten Mittel, die es dem S. L. V. erlaubt haben, innert
Jahresfrist ein tüchtiges Stück vorwärts zu kommen und vielen
tausenden Kenntnisse über Luftgefahr und Luftschutz zu ver-
mittein. Neben vielen Hunderten von öffentlichen Vorträgen und
Kursen und den stark frequentierten Beratungsstellen, konnte
auch an Mittel- und Hochschulen, im Schosse von Gesellschaften
und Vereinen etc. wertvolle Aufklärungsarbeit geleistet werden.
Ueber 30 000 Mitglieder aller Stände und Konfessionen helfen
heute mit, den Gemeinschaftsgedanken zu fördern, die Bereit-
schaft zu erstellen, um der Armee im Ernstfalle ein einiges,

65



starkes Hinterland zu sichern. Diese Aufgabe restlos ausführen
zu können, bedingt den Zusammenschluss aller Frauen und
Männer, denen das Wohl des Landes, der Zivilbevölkerung und
der Armee am Herzen liegt. Die bescheidenen Verpflichtungen
dieses Verbandes erlauben es jedermann, am gewaltigen Selbst-
sckutzwerk mitzuhelfen. Alle, die willens sind, das Ihrige bei-
zutragen zum Schutze der Heimat, melden sich daher als Mit-
glieder des Luftschutz-Verbandes. Sie erhalten dadurch gratis
die aufklärende Monatsschrift «Luftschutz», die in kurzer, präg-
nanter Weise, in Wort und Bild, sämtliche Fragen des Luft-
Schutzes behandelt.

Berichtigung
In der im «Pionier» Nr. 2 veröffentlichten Ordre de Ba/ai//e der Ver-

heé.rs/ruppen 7938 bitten wir folgende Berichtigungen anzubringen;

Cp. /g. 2 — Tg. Äp. 2

Kdt. Hptm. Schenk Max, /Vonnenmeg 7, Base/
(nic/d Bahnhofplatz 8, Biel).

Tg. Kp. 7

Kdt. Hptm. Weber Heinrich, Badenerstrasse 652 (nicht 152), Zürich 9.

Offene Stellen
a) Bei einer Firma in /Veuenburg sind folgende Stellen offen;

1. Pecftniher mit Praxis auf dem Gebiete der Verbrennungskraftma-
schinen, flotter Zeichner und Konstrukteur; Kenntnis der franzö-
zischen Sprache erwünscht. Offerten mit Photo, Militärverhältnissen,
Referenzen und Lohnansprüchen.

2. Gute Dreher, Schlosser, Elektro- und Autogen-Schweisser.
t) Für eine Firma in Gen/;

Tüchtige Werkzeugmacher und Mechaniker, mit einer Mindestpraxis von
ca. 3 Jahren,

c) Für eine Firma im ifan/on Zür/c/i:
Tüchtige Fräser, Revolverdreher und Werkzeugmacher,

c) Für eine Firma in der deu/sc/ien Schmeiz;
Ein Tec/ini&er (wenn möglich diplomiert und gelernter Feinmechaniker),
mit guten Kenntnissen auf dem Radiogebiet und Begabung als Kon-
strukteur.
Offerten (mit Angabe der bisherigen Tätigkeit) für sämtliche Stellen sind

— un/er Angabe /ür ine/chen Or/ — an das Zen/ra/sehre/ariai des £. P. V.,

M/neruas/r. 775, Zürich 7, zu richten.
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